Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 
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Expedition: Perrenſtraße AZ RU 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Itilung. 


Mittagb at, 


resiane 


Montag den 4. Mai 1857. 


— F — — = 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 2. Mai. Großfürſt Conſtantin beſuchte heute 
die pariſer Denkmäler. Geſtern war er im Theater und im 
Palais⸗Royal. 

Pars, 3. Mai. Der Großfürſt Conſtantin hat einem 
ihm zu Ehren vom Marineminiſter gegebenen Balle beige: 
wohnt, nachdem er vorher bei einem Diner in dem ruſſiſchen 
Geſandtſchaftshotel anweſend geweſen war. 

Eine hier eingetroffene Depeſche aus Madrid vom 2. d. 
meldet, daß Martinez de la Noſa zum Präſidenten der Cortes 
erwählt worden ſei. 


Paris, 2. Mai, Nachm. 3 Uhr. Feſt, Liquidation leicht. Schluß⸗ 


Gourfe: - 
3pGt. Rente 68, 95. 4½pCt. Rente 91, 75.  Credit-:Mobilier-Aktich 
1200. Zyt. Spanier 39. Ipet. Spanier 25. Silber ⸗ Anleihe —. 


Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 720. 
Franz⸗Joſeph 501. 3 
Paris, 3. Mal. In der Paſſage wurde die Rente zu 68, 95, öſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn zu 715, lombardiſche Eiſenbahn zu 630 gehandelt. 
London, 2. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Der Cours der ZpCt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr war 68, 85, von Mittags 14, Uhr 68, 90 


gemeldet. 
Conſols 92%. 1pGt- Spanier 24%. Mexikaner 3%. Sardinier 90%. 
5pGt. Ruſſen 104. Kane. Noſßen d. # % 
Wien, 2 Mai, Mittags 12% uhr. Fonds ſehr feſt, Looſe höher. 
Sitber ⸗ Anleihe 92 pet. Metalliques 83 7. 4% pt. Metalliques 
72%. Bank: Aktien 997. Bank⸗Inter.⸗Scheine —, Nordbahn 210%, 
1854er Looſe 109%. National⸗Anl. 84 . Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 220%. 
Eredit⸗Aktien 247. London 10, 10. Hamburg 76%, Paris 121%. 
Gold 7%. Silber 4%, Eliſabetbahn 100 %. Lombard. Eiſenbahn 115. 
1 en acm. 276 Ube. Deiterieidhitihe, Geobit 
ra . „ 2. Ma achm. 2 . 
Aktien weichend Tonf keine Veränderung bei ſtillem Geſchaͤft. Schluß⸗ 


Cour ſe: 
i Wechſel 113%.  5pGt. Metalliques 75%. 4½ pCt. Metalliques 
68 88er Loose 103 , Oeſterr. National-Unleihe 80, Oeſterr. 
Franzöſ. Staatd- Eifenbahn- Aktien 250%. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1130 


Deſterr. Gredit = Attien 195. Oeſterr. Eliſabetbahn 196%. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 85 ½. 4 
Börſe ſehr geſchaͤftslos. 


Hamburg, 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
Schluß⸗Courſe: 1 

Oeſterreich. Credit⸗Aktien 126. Oeſterreichiſche 

Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 94. Wien —. 


Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 630. 


Oeſterreich. Looſe —. 


Eiſenb.⸗Aktien — 

e 2. Mai. [Getreidemarkt.)] em loco weniger 
‚gefragt; ab auswärts 1 ab Pommern 126—127pfd. 121 bezahlt. Ro gen 
loco e, ab auswärts 5 aber ohne Frage. Oel loco 34, pr. Herbſt 1 Y%- 

Liverpool, 2. Mal. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umtas. Mehr 
Vertrauen. Preiſe unverändert, Der Wochenumſatz betrug 53,370 Ballen, 
davon für Spekulation 4750, für Ausfuhr 5180 Ballen. Die Einfuhr 


betrug 20,714 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. Wi 

Bern, 30, April. Der Bundesrath hat die fofortige Veröffentlichung 
dreier Aktenſtücke beſchloſſen: das Vergleichsprojekt und den Protokollanhang, 
enthaltend die Alternative wegen Forlführung des Titels; die urfprünglichen 
Forderungen Preußens und die urſprünglichen Inſtruktionen Dr. Kerns. Die 
geſtrige Minderheit beſtand aus Stämpfli, Knüſel und Iſcharner, die ſich, 
wie geſagt, als fie ſich überſtimmt ſahen, ihren Kollegen in unmittelbarer 
Anerkennung der Bergleichtnorfinläge anſchloſſen. 

Konſtautinopel, 24. April. Die Häuſer Baltazzi und Giuſtiniani ha⸗ 
ben für 14 Millionen Franken die Pacht der Mauthgefälle an ſämmtlichen 
turkiſchen Küſten N — Die Iſcherkeſſen bereiten neue Streifzüge 

gegen das ruſſiſche Ge 2 

# rieſt, ar Gal Nachrichten von der montenegriniſchen Grenze vom 
29. v. M. zufolge, hätte der Senat allen Montenegrinern verboten, die Gren⸗ 
zen des Gebietes ohne beſondere Ermächtigung zu überfchreiten, 

Mailand, 30. April. In den oberen Gegenden hat die Kälte dem 
Maulbeerlaub nicht geſchadet, in den unteren iſt der Schade geringer als be⸗ 
fürchtet wurde. 

— — bA— U[ ͤ— 'Eũ — — ˙ — — 
Landtags⸗Verhandlungen. 


2 Hans der Abgeordneten. 57. Sitzung am 2. Mai. 
Beginn 11½ Uhr. Am Miniſtertiſche die Herren v. d. Heydt, v. Bo⸗ 
delſchwingh, mehrere Regier.-Kommiſſarien, fpäter v. Manteuffel I. 


aus ſp 
den dez bei denen e von dem rechnungsmäßigen Werthe der Produktion 
Enteſchtun des 3 Jahres nicht erreichen, von 
7 engen und der Aufſichtsſteuer. In Folge deſſen baute 


eine große Zahl Eiſenſtein⸗ 
will der Geſetzentwurf — — ſcheinbar in Zubuße, und dem 


v. Beughem gegen das Geſetz, 
die Ablehnung der Vorlagen veranlaßt, 
noch nicht klarer und weniger anfechtbar als damals daſtanden. 


ſehr ausführlicher Rede auf die Bedenken gegen die . 


tigkeit des Entwurfs ein, gegen den ſich alle drei Mitglieder des Hauſes, 


v. Gerlach widerlegt die Anſicht, 
ſich die betreffende Beglnſtigung der Zubußgruben ftügt, unbedingte 
keit bis zum Erlaß eines allgemeinen Bergwerksgeſetzes haben mi 
Begünftigung fei einem Pachterlaß gleich zu achten und 5 8 
b aufhebun eeigneten er Reg.⸗Kom⸗ 
bester Sberber grath 15 Dechen, geht in die geſchichtliche Entwickelung 

betreffenden erhältniſſe ein, um tellung der Frage 
ins Klare zu lite, Die Zahlen, welche er hierauf ausführlicher veibringt, 
um das materfelle Recht der Vorlage zu begründen, find zumeiſt dem fie 
Fehr Bergbaurevier entnommen, auf den das Geſetz hauptſächlich abzielt. 
Er führt die ramsbecker Bleierzbergwerke insbeſondere zum Beweis deſſen 
an, daß etwas faul ſſt im Staate Dänemark” — ein Eitat, das in dieſer 
Bohſtändigkett ein nachpaltiges Lächeln am Miniſtertiſche hervorruft, — 
BL en Aeußerungen Harkorts gegen das Geſetz; v. Webdells, der 
die Berhältniffe der kleinen fehleufinger Gruben ebenfalls dagegen anführt, 
da hier die Steuer einem Abzuge vom Arbeitslohne ſelbſt gleichkommen 
würde, dem der Handeldminifter theilweife zuſtimmt; ferner Strohn's, 

ſich gegen v. Gerlach's Anſicht wendet und es beſtreitet, daß die Exem⸗ 


© 206. 


tion von der Steuer, denn eine ſolche fei der Zwanzigſte, aufgehoben werden 
dürfe, außer im Falle dringenden Nothſtandes, ſowie die Ungleichheiten er- 
örtert, welche in Folge des Geſetzes ſich ergeben würden, und end⸗ 
lich an die Analogie mit den Grundſteuerverhältniſſen erinnert, bei denen 
man ſtets die Unbilligkeit gegenüber denjenigen anerkannt habe, welche ein 
derartig exemptes Bergwerk unter Bezug auf dies Steuerverhältniß theuer 
erkauft; nach dem Schlußreferate endlich des Berichterſtatters, Abg. Stein⸗ 
beck, geht man zur Spezialdebatte. v. Beughem und v. Gerlach reka⸗ 
pituliren für das zur allgemeinen Diskuſſion Beigebracht, letzterer ſtellt die 
Frage an das Miniſterium, wie das Geſetz ſich zu den oben beregten Ver⸗ 
haͤltniſſen in Ziegenrück und Schleuſingen verhalten werde, worauf der Reg.⸗ 
Kommiſſar entgegnet, daß den Zahlenausweiſen nach die Beſteuerung eine 
ſehr geringe, nur einige Thaler betragende ſein werde. Graf Schwerin 
konſtatirt, daß es ſich hier nicht, wie Herr v. Gerlach vermeine, um Privi⸗ 
legien, ſondern um geſetzliche Zuſagen handle, zu deren Erledigung die gefeg- 
lichen Bedingungen noch fehlten. Strohn bemerkt, das Geſetz gelte nicht 
blos dem Siegerlande, aus dem man bis jetzt alle Beweiſe für das Geſetz 
angezogen, ſondern eben ſo gut den Bezirken von Eſſen und Bochum. 
Der Miniſt.⸗Kommiſſar entgegnet, daß alle die neuentſtandenen Gruben 
ſich einer 6jährigen Zehntfreiheſt erfreuten. — Das Reſultat iſt Ablehnung 
des $ 1, gegen den außer der Linken auch ein Theil der gouvernementalen 
Rechten ſtimmt. Der Handelsminiſter deutet durch Geberde an, daß er 
auf weitere Abſtimmungen verzichte; der Geſetzentwurf iſt damit erledigt. 

Schluß der Sitzung 3 Uhr. Die nächſte Sitzung Montag 10% Uhr. — 
Tagesordnung: Lavergne'ſche Banken, rhein. Expropriationsgeſetz, hohenzol⸗ 
lernſches Geſetz über Gewerbebetrieb im Umherziehen u. ſ. w. 


Herrenhaus. 32. Sitzung am 2. Mai. 

Am Miniſtertiſche: v. Manteuffel 1. 

Präſident Prinz zu Hohenlohe eröffnet die Sitzung um 2½ Uhr. Es 
werden drei Schreiben des Präfidenten des Hauſes der Abgeordneten ver⸗ 
leſen, betreffend die dort gefaßten Beſchlüſſe über die Geſetzentwürfe wegen 
des Ausſchluſſes der fremden Banknoten, wegen der Gewerbeſteuer und wegen 
Beſteuerung der Aktien⸗ Unternehmungen. — Zur Tagesordnung, der Mitthei⸗ 
lung eines Schreibens des Miniſterpräſidenten, ibetachen, ſtellt Hr, Brügge: 
mann einen Antrag auf geheime Sitzung des Hauſes, die in der folgenden 
Abſtimmung vom Hauſe angenommen wird, worauf, auf Erfordern des Prä⸗ 
ſidenten, die Zuhörer⸗Trivünen verlaſſen werden mußten. Die geheime Sitzung 
wurde um 3½ Uhr geſchloſſen und die nächſte Sitzung unbeſtimmt gelaſſen. 


Berlin, 3. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht: den Vereins⸗ Bevollmächtigten in Hannover, 
Ober⸗ und Geheimen Regierungsrath von der Groeben, zum Ge⸗ 
heimen Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor; ſowie den Vor⸗ 
figenden der königlichen Direktion der niederſchleſiſch⸗-märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn, Eiſenbahn⸗Direktor Ernſt Coſtenoble zum Gebeimen Regie: 
rungsrath zu ernennen; dem Sanitätsrath Dr. Steinthal zu Ber⸗ 
lin den Charakter als Geheimen Sanitätsrath zu verleihen; den Kreis— 
gerichtsdirektor v. König zu Rybnik zum Appellationsgerichts-Rathe 
in Ratibor zu ernennen; dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Lohde zu Ber: 
lin, den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen; den Kreisgerichis⸗ 
Direktor Schultz Völcker zu Lobſens in gleicher Amts⸗Eigenſchaft 
an das Kreisgericht zu Schneidemühl; und den Kreisgerichts⸗Direktor 
Honigmann zu Trzemeszno in gleicher Eigenſchaft an das Kreisge— 
richt in Burg zu verfegen. 

Der Kreisgerichtsrath Weiß zu Löbau iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgerichte in Marienburg und zugleich zum Notar im Depar⸗ 
tement des Appellationsgerichts zu Marienwerder, mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnſitzes in Tiegenhof und mit der Verpflichtung ernannt wor⸗ 
den, ſtatt ſeines bisherigen Amts⸗Charakters fortan den Titel als Ju⸗ 

izrath zu führen. f | 
5 8 Arzt ꝛc. und Privat⸗Dozent Dr. Albert v. Graefe 
hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fa: 
kultät der königlichen Univerſttät hierſeloſt ernannt und der Oberlehrer 
am Gymnasium zu Saarbrücken, Dr. Wulffert, in gleicher Eigen: 
ſchaft an das Gymnaſium in Cleve verſetzt worden. 

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Prinz Heinrich IV. Reuß, 
nach Trebſchen. Der Generalmajor und Kommandeur der 9. Infan⸗ 
terie-Brigade, Herwarth von Bitten feld, nach Frankfurt a. O. 


Bei der am 2. d. Mts. angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 115. 
königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2000 Tylr. auf Nr. 42,204 
und 79,613; 38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 724. 995. 5687. 
5817. 9589. 14,584. 17,692. 18,274. 22,501. 25,265. 33,309, 
33,809. 35,856. 36,974. 37,071. 37,480. 30,959. 42,905. 45,122. 


45,266. 45,312. 47,065. 47,973. 59,542. 61,569. 66,424. 68,397. 


70,039. 72,841. 76,167. 76,958. 79,688. 79,704. 84,201. 85,449. 
85,656. 88,303 und 91,639. 

36 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 6241. 6295. 8366. 8704. 9709. 
10,101. 12,602. 16,744. 16,881. 29,692. 29,726. 30,865. 31,046. 
33,942. 40,738. 40,746. 45,938. 51,536. 51,776. 53,030. 53,339. 
57,524. 61,625. 61,776. 67,420. 73,476. 75,117. 75,204. 78,347. 
79,313. 80,353. 85,254. 87,200. 89,323. 93,528 und 94,864. 

76 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2154. 2516. 2630. 3419. 5588. 
7474. 8506. 9445. 10,787. 11,966. 13,543. 13,551. 14,369. 16,309 
17,236. 17,552. 18,138. 20,985. 21,169. 23,701. 24,183. 24,290. 
26,554. 26,613. 27,191. 28,609. 29,425. 30,144. 31,326. 31,334. 
32,680. 35,029. 36,146. 45,214. 45,618. 47,292. 49,113. 
52,017. 53,087. 54,474. 55,094. 55,220. 55,332. 56,014. 
56,454. 59,165. 60,933. 62,022. 62,589. 63,781. 65,243. 
65,769. 66,469. 68,401. 69,864. 70,226. 70,457. 71,299. 
72,528. 72,906. 76,163. 78,007. 78,130. 81,332. 82,215. 
84,123. 86,888. 88,042. 92,003 und 92,581. 

4 ien (Pr. St.⸗Anz.) 

Militär⸗ tt. resler von S ein, Oberſt⸗ 
Sion, und ee Kite, die Erlaubniß SEE der Un 
korm des 24. Inf.⸗Regts., unter Führung & la suite deſſelben, ertheilt. v. 
Broen, Oberſt⸗Lieut. vom 14. Inf.⸗Regt., zum 1. Juli c. von dem Kom⸗ 
mando als Kommandeur des 2. komb. Keſerbe Bat entbunden. v. Hippel, 
Major vom 9. Jynf.⸗Regt., zum 1. Juli c. als Kommandeur des 2. komb. 
Reſerve⸗Bataillons kommandirt. v. Mayer, Gefreiter vom 11. Inf. ⸗Regt., 
v. Below, Unteroff. vom 19. Inf.⸗Regt., Beyer, Füſilier, v. Dobſchütz, 
Musketier vom 23. Inf.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs., Gr. v. Wartensleben, 
Port.⸗Faͤhnr. vom 4. Huſ.⸗Regt., zum Sec.⸗Lieut., v. Böhm, Unteroff, von 


36,775. 
54,860. 
61,308. 
68.630. 
77,929. 
91,475. 


demf. Regt., v. Zawadzki, Unteroff, vom 6. Huſ.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnr., 
Böttge, Pr.⸗Lt. vom 38. Inf.⸗Regt., zum Hauptm., Gr. v. Herzberg, 
Sec.⸗Et. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Et. befördert. — Brettner, Sec.⸗Lieut. 
vom 1. Aufgeb. des 3. Bats. 23., ins 1. Bat. 14. Regts. einrangirt. — v. 
Euen, Major u. Führer des 2. Aufgeb. vom 1. Bat. 19. Regts., in gleicher 
Eigenſchaft zum 3. Bat. 19, Regts., und Eggertt, Major und Führer des 
2. Aufgeb. vom 3. Bat. 19. Regts., in gleicher Eigenſchaft zum 1. Bataill, 
19. Regts. verfegt: — Raetzell, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufgeb. des 1. 
Bats. 12., ins 1. Bat. 6. Regts., Goeſche, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufgeb. des 
3. Bats. 13., ins 1. Bat 7. Regts., Rammſtedt, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufgeb. 
des 3. Bats. 32., ins 3. Bat. 7. Regts., v. Hertell, Sec.⸗Lt. vom Train 
1. Aufgeb. des 1. Bats. 14., ins 3. Bat. 18. Regts., einrangirt, — Frhr. 
v. Canitz u. Dallwitz, Major und Führer des 2. Aufgeb. vom 3. Bat. 
3. Garde⸗Landw.⸗Regts., der Char. als Oberſt⸗Lieut. verleihen. — Hacke, 
Major a. D., zuletzt Hauptm. im 35. Inf.⸗Regt., zum Führer des 2. Aufg, 
vom 1. Bat. 30. Regts. ernannt. — v. Germar, Majoc vom 2. Inf.⸗Agt., 
mit der Regts.⸗Unif. und Penſion der Abſchied bewilligt, v. Slupski, Maj. 
und Eskadr.⸗Chef im 6. Ulan.⸗Regt., mit der Regts.⸗Unif. und Penſion der 
Abſchied bewilligt. v. Grabowski, Hauptm. vom 7. Inf.⸗Regt., als Maj. 
mit der Regts.⸗Uniform und Penſion, v. Randow, Rittm. vom 1. Ulan,= 
Regt, mit der Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf Givilverforgung und Penſion, 
Karlinski gen. v. Carlowitz, charakt. P.Fähne, vom 18. Inf.⸗Regt., der 
Abſchied bewilligt. — Lignitz, Gen.⸗Maf. a. D., zuletzt Oberſt und Kom⸗ 
mandeur des 37. Inf.⸗Regts., mit feiner Penſion zur Dispoſition geftellt. — 
v. Wohlgemuth, Hauptm. v. 11. Inf.⸗Regt., als Major, v. Colo mb, 
Hauptm. vom 19. Inf.⸗Regt., beiden mit der Regts.⸗Unif., Ausſicht auf Ei⸗ 
vilverforgung und Penſion, der Abſchied bewill gt. — Guderian, Sec.⸗Et. 
vom 19. Inf.⸗Regt., ausgeſchieden und zu den beurlaubten Offizieren 1. Aufg. 
des 1. Bats. 18. Landw.⸗Regts., v. Ehrenſtein, Sec.⸗Lt. vom 6. Jäger⸗ 
Bat, ausgeſchieden und zu den beurlaubten Offizieren des 1. Aufg. 2. Bats. 
22. Edw.⸗Regts. übergetreten. v. Bieczynski, Port.⸗Fähnr. vom 5. Jä⸗ 
ger⸗Bat., zur Reſerve entlaſſen. v. Klitzing, Seconde⸗Lieutenant von der 
Kavallerie I. Aufgeb. des 2. Bats. 6. Regts., Wolkewitz, Sec. Lt. von 
der Artill. 2. Aufgeb. des 3. Bats. 7. Rgts., dieſem als Premiet⸗ieutenant, 
Gr. v. Zedlitz⸗Trützſchler, Sec ⸗et. vom 1. Aufg. des 3. Bat. 10. Regts., 
Geßler, Hauptm. vom 2. Aufg. des 3. Bat. 22 Regts., mit ihrer bish. Unif, 
Langer, Pr.⸗Lieut. vom 2. Aufgebot deſſelben Bats, der Abſchied bewilligt. 
Keller, Garniſon⸗Auditeur in Glaz, zur 10. Divifion in Poſen verſetzt. 
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Y Berlin, 2. Mai. Ueber die geheime Sitzung des Herren⸗ 
bauſes und deren Anlaß geht eine Verſion, die weniger ihrer bejondern 
Verbürgtheit wegen, als weil fie eben die allein courfirende, mitzuthei⸗ 
len ſein möchte. Der Präſtoent des Herrenhauſes, ſagt man, habe 
den Miniſterpräſidenten darauf aufmerkſam gemacht, daß die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes bei der großen Geneigtheit vieler Mitglieder, heim⸗ 
zukehren, in der nächſten Woche erheblichen Zweifeln ausgeſetzt ſein 
werde, und daß in Berückſichtigung deſſen eine Entſchließung des 
Miniſteriums ſebr wünlchenswerth ſei darüber, welche Vorlagen unum⸗ 
gänglich der Erledigung im Herrenhauſe noch unterzogen werden 
ſollten, reſp. welches Verfahren den Geſetzentwürfen gegenüber, die 
vorausſichtlich eine längere Debatte hervorrufen würden, einzuſchlagen 


‘ 


ſei? In letzterer Frage, fügt man hinzu, liege der Schwerpunkt des 


Zwiſchenfalles, das Haus wolle der Berathung des Gewerbe- und 
Aktlenſteuergeſetzes überhoben fein, da es ſich eben fo wenig ge⸗ 
neigt fühle, dieſe Geſetze zu genehmigen, als es andrerſeits ein befons 
deres Gewicht darauf lege, von feiner Oppofition gegen die Staats⸗ 
regierung ein wiederholtes ausdrückliches Zeugniß abzulegen. — Der 
Ausfall der geheimen Diskuſſton ift unbekannt, daß für die nächſte 
Sitzung kein feſter Termin angeſetzt worden, könnte als eine Berück⸗ 
ſichtigung der Dispoſitionen des Hauſes gelten. 


Berlin, 3. Mai. Dem Vernehmen nach iſt dem katholiſchen 
Pfarrer Rohowski zu Polniſch⸗Krawarn im Kreiſe Ratibor zu ſei⸗ 
nem am 4. Mai d. J. bevorſtehenden 5Ojährigen Prieſterjubiläum der 
rothe Adlerorden vierter Klaſſe allerhöchſt verliehen worden. 


P. C. [Ausgabe von Geld-Surrogaten. — Münzver⸗ 
trag.] Von mehreren Seiten ift ſchon früher der Gedanke angeregt 
worden, eine Ergänzung der allgemeinen Münzkonvention vom 30ſten 
Juli 1838 durch ein, unter den Zollvereins⸗Staaten abzuſchlie⸗ 
ßendes Uebereinkommen über die Ausgabe von Geld-Surroga⸗ 
ten herbeizuführen. Die preußiſche Regierung hat in den ge⸗ 
genwärtigen Verhältniſſen das Bedürfniß einer ſolchen Vereinbarung 
namentlich in Bezug auf das in der Form von Banknoten ausgege⸗ 
bene Papiergeld erkannt und den betreffen den Regierungen 
ihre Bereitwilligkeit erklärt, in Verhandlungen über die⸗ 
ſen Gegenſtand einzugehen. 


— Die Bedenken, welche noch in jüngſter Zeit auf Seiten der 
kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung in Betreff der Ratifikation des Münz⸗ 
vertrags vom 24. Januar d. J. vorwalteten, ſind, wie wir aus beſter 
Quelle erfahren, gegenwärtig beſeitigt. Die Auswechſelung der Rati⸗ 
fikationen von Seiten der Regierungen ſteht daher in den nächſten Tagen 
und die allſeitige Ausführung des Vertrages in der vereinbarten Friſt 


Izu erwarten. 


Charlottenburg, 1. Mai. Se. Majeftät der König empfing 
Früh hierſelbſt die laufenden Vorträge, fuhr um 11 Uhr nach Berlin 
und nahm im 1 725 nn des Miniſter⸗Präſiden⸗ 
ten entgegen. m r begab fi e. Majeſtä { 
wi 3952 3 * 0 Maſeſtät jeſtät der König nach 
und beſichtigten Aller diefelben die dort ausgeſtellten florentiner 
Kunſtgegenſtände; demnächſt beehrten Ihre 0 5 die 
permanente Gemälde: Ausftellung des Kommerzien⸗Raths Sachſe mit 
einem Beſuche und ‚nabmen bierauf im Mufeum das dort aufgeftellte 
Gemälde der Malerin Frau Jerichow, ſo wie auch im neuen Muſeum 
noch verſchiedene Kunſigegenſtände in Augenschein. um 4 Uhr fand 
im Schloſſe zu Berlin bei Ihren königlichen Majefäten größeres Diner 
ſtatt. Abends beehrten Allerhöchſtdieſelben die Vorſtellung der Oper 
Lucia im Opernhauſe mit Allerhöchſtihrer Gegenwart, worauf Seine 
Majeſtät der König nach Potsdam fuhr und Ihre Majeftät die Köni⸗ 
gin nach Charlottenburg zurückkehrte. (Pr. St.⸗Anz.) 


die Königin eingetroffen war, 


er — 7 ra 


IR, Schweiz. 
5 Beru, 30. April. So eben wird es mir möglich, Ihnen den 
Wortlaut des Vertrages in Betreff der neuenburger Ange⸗ 
legenheit, wie ſolcher vom Bundesrathe angenommen iſt, mit⸗ 
zutheilen. Dieſes wichtige, bis jetzt wohl noch nirgend veröffentlichte, 
in franzoͤſiſcher Sprache abgefaßte Aktenſtück lautet in getreuer 
Ueberſetzung: \ 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer von Oeſterreich, der Kaiſer der Franzoſen, 
die Königin des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland, 
der Kaiſer aller Reuſſen, — von dem Wunſche beſeelt, den allgemeinen Frie⸗ 
den vor jeder Veranlaſſung von Störung zu bewahren, und in der 
Abſicht, zu dieſem Ende die internationale Lage des Fürſtenthums 
Neuenburg und der Grafſchaft Valengin mit den Forderungen der Ruhe 
Europas in Einklang zu bringen, haben, nachdem Se. Majeftät der 
König von Preußen, Fürſt von Neuenburg und Graf von Valengin, die Ab⸗ 
ſicht kund gegeben haben, zu dem ne Zwecke den Wünſchen ſei⸗ 
nner Verbündeten re den ſchweizer Bund eingeladen, ſich mit Ihren 
Majeſtäten über die Beſtimmungen zu verſtändigen, welche am geeignetſten 
feien zur Erreichung dieſes Zieles. Demzufolge haben die genannten Maje⸗ 
ſtäten und der ſchweizer Bund zu ihren Bevollmächtigten ernannt , 
welche ſich über folgende Punkte verſtändigt haben: 
Art. 1. Se. Majeſtät der König von Preußen willigt darein, auf immer 
für ſich, feine Erben und feine Nachfolger auf die Souverainetätsrechte zu 
verzſchten, welche Art. 23 des zu Wien am 9. Juni 1815 abgeſchloſſenen 
1 über das Fürſtenthum Neuenburg und die Grafſchaft Valen⸗ 
gin verleiht. 
Art. 2. Der hinfort ſelbſtſtändig daſtehende (relevant désormais de lui) 
Staat Neuenburg wird auch in Zukunft einen Beſtandtheil der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft bilden, in derſelben Weiſe, wie die übrigen Cantone, und in Einklang 
mit Art. 75 des erwähnten Vertrages. 
Art. 3. Die ſchweizer Eidgenoſſenſchaft beſtreitet alle durch die Ereig⸗ 
niſſe vom S 1856 verurſachten Ausgaben. Der Kanton Neuenburg 
kann nur in derſelben Weiſe, wie jeder andere Kanton, und nach Maßgabe 
ſeines Geld⸗Contingents zu denſelben herangezogen werden. 
Art. 4. Die dem Canton Neuenburg zur Laſt fallenden Ausgaben wer⸗ 

den unter alle Bewohner nach dem Grundſatze einer ſtrengen Verhältniß⸗ 
mäßigkeit vertheilt werden, und zwar fo, daß fie weder auf dem Wege einer 
Ausnahme⸗Steuer, noch auf irgend eine andere Weiſe ausſchließlich oder vor⸗ 
nehmlich einer einzelnen Klaſſe oder einer Kategorie von Familien oder In⸗ 
dividuen aufgebürdet werden können. 

Art. 5. Eine vollſtändige Amneſtie ſoll für alle politiſchen und militäri⸗ 
ſchen Vergehen und Uebertretungen, welche in Beziehung mit den letzten Er⸗ 
eigniſſen ſtehen, und zu Gunſten aller Neuenburger, Schweizer oder Auslaͤn⸗ 

der, und namentlich zu Gunſten aller Leute von der Miliz, die ſich durch die 
Flucht ins Ausland der Verpflichtung, die Waffen zu ergreifen, entzogen 
haben, erlaſſen werden. Kein Prozeß, gleichviel, ob krimineller oder zucht⸗ 
polizeilicher Art, oder auf Schadenerſatz, ſoll weder durch den Kanton Neuen⸗ 
burg, noch durch irgend welche Korporation, noch durch eine Perſon gegen 
diejenigen erhoben werden, welche mittelbar oder unmittelbar an den Sep⸗ 
tember⸗Ereigniſſen Theil genommen haben. Die Amneſtie ſoll ſich in gleicher 
Weiſe auf alle politiſchen Preß⸗Vergehen vor den Ereigniſſen vom 3. Sep⸗ 
tember beziehen. 

Art. 6. Die ſchweizerſſche Eidgenoſſenſchaft wird dem Könige von Preußen 
die Summe von einer Million Francs zahlen. 

Art. 7. Die Revenuen der Kirchengüter, welche im Jahre 1848 mit der 
der Staats⸗Domäne vereinigt wurden, ſollen ihrer urſprünglichen Beſtim⸗ 
mung nicht entfremdet werden können. 

Art. 8. Die Kapitalien und Einkünfte der frommen Stiftungen, der ges 
meinnüͤtzigen Anſtalten und das der Bourgeoiſie von Neuenburg von dem 
Baron von Pury vermachte Vermögen werden gewiſſenhaft reſpektirt. Sie 
werden in Einklang mit den Abſichten der Stifter und den Stiftungsakten 
aufrecht erhalten und können ihrem Zwecke nie entfremdet werden. 

[Zur neuenburger Frage.] Der „Bund“ meldet aus Bern, 
vom 29. April: Der Bundesrath hat fo eben beſchloſſen, den außerordent. 
lichen Bevollmächtigten in Paris zu fofortiger Unterzeichnung des Ver: 
gleichs⸗Entwurfs zu ermächtigen. 

Nach einer pariſer Korrefpondenz der „Zeit“ iſt eine Rückäußerung 
Preußens über den von den vier unbetheiligten Mächten vereinbarten 
mezzo-termine daſelbſt eingetroffen, in der Preußen zwar im Allge: 
meinen die Vorſchläge gutheiße, dennoch aber zwei Bedenken gegen 
dieſelben erhebe; Preußen ſcheine es zweckentſprechender, die 1848 auf: 
gehobenen Kirchengüter zu reſtituiren, anſtatt nur die Revenuen der— 

ſelben ihrer alten Beſtimmung zuzuweiſen. Das andere Bedenken 
Preußens richte ſich gegen die übereilte Verfaſſungsreviſton. Auf die 
Geldentſchädigung ſoll in der Rückäußerung nicht das geringſte Gewicht 


gelegt werden. 
Frankreich. 


Paris. 30. April. Zum Empfang des Großfürſten Kon- 
ſtantin.] Se. k. Hoh. der Großfürſt Konſtantin von Rußland iſt 
heute um 5 Uhr hier eingetroſſen; der Warteſalon war mit grünem 
Sammet und goldenen Franſen ausgeſchlagen, mit vergoldeten Adlern, 
Tropbäen und Wappenſchildern geziert. Auf der rechten Seite war 
eine Tribüne, wo etwa zweihundert Damen der höchſten Geſellſchaft 
in glänzendſter Toilette ſaßen und des „Purpur-Gedornen“ harrten 
unter dem Wappenſchilde Rußlands und den vereinigten Fahnen des 
großen Kaiſers im Norden und des dritten Napoleon. Die Verſamm⸗ 
lung war ſehr zahlreich, die pariſer Journale und die hieſigen Korre— 
ſpondenten der großen ausländiſchen Zeitungen hatten Eintrittsbillets 
für die „salle d'attente“ erhalten. Natürlich war die ruſſ. Uniform 
ſehr ſtark vertreten, an der Spitze der Generale ſtand der greife Jo: 
mini. Von der diplomatiſchen Welt habe ich, außer dem ruſſiſchen 
Ambaſſadeur mit feiner ganzen Ambaſſade, nur den königl. ſächſiſchen 
Geſandten, Baron v. Seebach, geſehen, obgleich ich nicht ſagen will, 
daß nicht noch andere dageweſen ſein könnten. — Der Geiſtliche der 
ruſſiſchen Kirche wurde vielfach neugierig betrachtet. Von den Groß: 
würdenträgern des Kaiſerreichs kann ich eigentlich nur den Marſchall 
Magnan nnd den Präfekten Pietri nennen; Civilbeamte dagegen wa⸗ 
ren in großer Zahl verſammelt. Als der Zug bielt, trat Prinz Nas 
poleon an den Schlag, um den Großfürſten zu begrüßen; rechts und 
links ſebr freundlich grüßend, ſchritt Se. kaiſ. Hoh. mit großer Eile, 
wie's ſchien, über den Perron durch den Wartenſaal; feine wahrhaft 
fürſtlich vornehme Eiſcheinung machte eiuen großen Eindruck, beſonders 
auf die Damen, ich hörte mebrmals laut rufen: „quel air distingué!“ 
Draußen am Bahnhof ſtand ein Bataillon Garde u. ein Linienbatallon en 
parade. Statt gleich die bereit ſtehenden Equipagen zu beſteigen, ging der 
Großfürst, gefolgt von Prinz Napoleon, an der Fronte des Linien-Bataillons 
hinunter und dann wieder an derſelben herauf. Der Großfürſt beftieg dann 
eine offene Equipage, in welche ibm Prinz Napoleon folgte, und fuhr 
über die Boulevards nach den Tuilerien. Die Menſchenmenge war 
ganz ungeheuer, auf allen Theatern wehten die ruſſ. Fahnen, und auf 
dem „Boulevard des Italiens“ waren ſogar Privatwohnungen mit 
ruſſ. Flaggen geſchmückt. Der Großfürſt erwiederte die oft enthuſtaſti⸗ 
ſchen Grüße des Publikums mit würdevoller Freundlichkeit. Sein We⸗ 
fen imponirt den Pariſern ganz gewaltig. „Tout change dans ce 
monde et ga changera aussi“, ſagte König Karl X., da er als 
Verbannter Frankreich verließ, und es ſind noch wenige Monate ver⸗ 
floſſen, feit ich auf dieſen Boulevards die abſcheulichſten Karikaturen 
auf den unvergeßlichen Kaiſer Nikolaus kaufen und verkaufen ſah von 
demſelben Publikum, das heut dem Sohne des heimgegangenen gro— 
ßen Monarchen ſo lebhaft zujauchzte. Und jene Karikaturen waren ſo 
abſcheulich, daß Napolcon III., empört über die Verunglimpfung des 
Feindes, feiner Polizei die Konfiskation derſelben befahl. Die „Preſſe“ 
bringt heute einen heftigen Artikel gegen Rußland, über die engliſch⸗ 
franzöſiſche Alliance. Prinz Napoleon hat, wie bekannt, großen Ein⸗ 
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fluß auf das Blatt, darum fällt der Artikel am heutigen Abend ge⸗ 
rade auf. Der engliſche Geſandte, Graf Cowley, iſt hier geblieben, 


man ſagt, „ nur auf beſondern Wunſch des Kaiſers. Er ſoll geſagt Fonds- und Geld- Course. Niederschlesische 4 191% bz. y 
haben: „Jaime mieux les brouillards de la Tamise, que le | gsi. Stag, Aale ell, 1908, be. | a ma 
froid du Nord!“ (N. Pr. P.) Sg, e von 1053 10 wi B. dito Pr. Ser. 17.15 lol 6. 
x 150 110 1 Mai. = Großfürſt Konftantin bat beute feine] a 1850 wu» Nora wa) on 
eſuche und auch ſeine Fahrten durch Paris begonnen. Er hat heute] dit — 1 5 4 ne 
dem Prinzen Jerome feinen Beſuch abgeſtattet und dieſer ihm die Ge⸗ Staat Schuld-Sch. 30 937 bz * nz 160 he 
genvifite. Der Großfürſt erſchien einen Augenblick in der ruſſiſchen Pram-anı von dess 5.01. de — 
Geſandtſchaft und begab ſich von hier in Begleitung des Grafen Kiſ⸗ N a Be er . ůĩ 1 
ſelew nach der griechiſchen Kapelle, und hierauf beſichtigte er die Notre⸗ 2 |Pommersche . 40,0 ba. dito Prior. .. 3% 7% B. 
dame⸗Kirche und die heilige Kapelle, dieſes ſchönſte Monument der 0 807% w. gen en 
altfranzöſiſchen Baukunſt. Der geftrige Empfang war, wie ich nun |“ u 1 927 b. r 8 | — 
von mehreren Augenzeugen erfahre, auf allen Punkten ſehr gemefien, |$[Pommersche 1 g C. M > 
aber auch nirgends eine Spur von einer Demonftration, die über feine Z Peel. Inte S 
Höflichkeit hinausgegangen. Die Pariſer haben ſich dieſezmal mit viel entf. u. ein. |d 920 6. dito v. 81 gar.. 3% 81 br, 
Takt benommen, und die hier anweſenden Engländer müſſen zufrieden] E (sehiensene... f.“ 2 5 577% u 
ſein. — Baron Rothſchild hat in der geſtrigen Verſammlung der Ak Laaer 0 bm. die Prien If lau, boy 
tionäre der Nordbahn⸗Geſellſchaft offiziell erklärt, daß er fünf 239 — . . 344197 
Sechstel des der Geſellſchaft aus Carpentier's Diebſtahl erwachſenen Ausländische Fonds. 2 
Schadens tragen wolle. Das übrig bleibende Sechstel ſoll mittelſt ee 194 ©; . en v6 
einer jährlichen Reſerde von 1000 Fr. getilgt werden. Dagegen ift| 4e Nat. eee |B2 u 817% dm dito IL. kn. 40g ba. 
beſchloſſen worden, daß von nun an die Verwaltung für die deponirten e Aale c 00. a >= — — N u rag 
Aktien nicht verantwortlich zu fein brauche. Die Dividende wurde auf ee 61K be dito III. Em. 4, — — 
40 Fr. feigefeßt 12 mit den 16 Fr. Zinſen eine jährliche Einnahme P t E. e br hen und ausl, Bank-Aotien, 
von 56 Fr. ausmacht. Poln. Oblig. a 500 El. 4 |Verloosung. Beil f Met 145 ½ ba. 
— —— — ——— —UÜ—j— —— k — TEE. Su iR 2 4 — 9 — Han 2 N 1 1 I h. 
* reer . . ARTEN + j — % 6. — 0 BERKER 106%, be- 
Breslau, 4. Mai. Die Verhandlung des Schwurgerichts-Pro⸗ den 35 Fl.. - 18% 6. „ 997% B 
zeſſes wider die thüringer Holzwaaren⸗Händler wurde am Sonnabend N Ea 
bis 12 Uhr Nachts zu Ende geführt. In Folge des von den Ge— Aotlen-Oourge. — 974. 6. 
ſchworenen gefällten Verdikts wurden die Brüder Friedrich und Karl] Archen-Düsseldorfer | Üannoversche „ 4 |106 & 1064, ba 
Wagner wegen ſchwerer Körperverletzung, welche den Tod der Ver⸗ | Amsterdam-Rotterd. |4 ann = 6% km. 
letzten berbeigeführt, Erſſerer zu 15 Jahren, Letzterer zu 10 Jahren] ee her be Darmstadıer Zettelb. 1 80% &. 
Zuchthaus, die Mitangeklagten Scharfe und Maus aber, wegen dito II. Em. Darmst. Cabgest.) 4 > % ba. 
Theilnahme an einer Schlägerei, wobei erhebliche Körperverletzungen Perlin-Anhalter .. . e Wudh & fake 
vorgekommen, zu je 3 Monaten Gefänaniß verurtheilt, Berlin-Hamburger - 4 Meininger „ 4 7.5 auge 
Der ausführliche Bericht folgt im Morgenblatt. dito K. . 
r eee ee Note- Magd Moldaner „ 4 |103Anf. etw.a 104 bs. 
7 > dito Prior. A. 2 Oesterreich. „ 5 120% be. u. n. 
Berlin, 2. Mai. Die Anzeichen trügten, welche geſtern auf eine Beſſe⸗⸗ die Zi & | Ponte 2, a TR 
rung der Börſe hinzudeuten ſchienen. Dem Anlaufe zu einer größeren Ge: | Berimsieniner. . 4 | Dise.-Comm.-Anth. 4 10646 & 107 b. u. G. 
ſchäftsthatigkeſt, den die Börſe geſtern nahm, folgte heute eine noch größere dito Prior... 1 | Berliner Handels-Ger.jd % 6; 
Ermattung. Dieſelbe ſprach ſich nicht ſowohl in weichenden Gourfen aus, % e | Preuen. Handels-Gen.t |884 "ba. a. 0 
als vielmehr in einem vollkommenen Mangel an jeglicher Kaufluſt. Selbſt köin-Mindener. . | Schles. Bank-Verein 4 93½ bz. u. B 
Ausbietungen ließen ſich heute vermiffen. dito Prior. 4 Minerve-Bergw.-Acı. 5 93 U. 
A A 8 2 1 dito II. Km. Berl. Waar--Cred.-G. (4 98½ B 
In Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen, die anfänglich ſelbſt den höheren ges“ ao II. Em. ; 
ſtrigen Cours nicht feſt behaupteten, überſtiegen ſpäter denſelben um un dito III Em. Woechsel-Course. 
ingen, als der bei dieſem Courſe eintretende Begehr zu demſelben nicht be⸗ 5 3 a 
riedigt wurde, um ein ferneres 4 % hinaus, zu welchem fie geſucht blie⸗ Fanz g Kiesen Hamburg. . 22... . 86 1% bs. 
ben. Konſortiumsſcheine wurden noch 1½ % höher bezahlt. Darmſtädter a Pa. rn 2 160 6, 
dagegen drückten fih um % % unter den geftrigen Schlußcours, und Be⸗ | Ludwignh.-Bexbacher e Fr Kr Dog 
rechtigungsſcheine um % % unter den ihren. Alle übrigen Papiere dieſer] Mazacı -Wunnuberze Wien 20 Fl.. 2 Lech d 
Gattung verkehrten matt und erfreuten ſich auch zuletzt keiner Erholung. Manz-Ludwigeh A Augsburg ....... 2 M. 10% 6 
Nur für Jaſſyer, deren Cours⸗Bewegung als eine exemtionelle durch ganz | dus die . 2 “Re 370%, dm 
andere Bedingungen geregelt wird, als diejenigen find, welche den allgemei- | Msckienhurser .  .- due. 4 b. 
nen Charakter der Boͤrſe beſtimmen, wußte man den Cours um 1 % zu Nelase- Brieger 4% — — — Frankfurt e. M.. . 2 ml .S. 16 ba. 
ſteigern. Preuß. Handels⸗Geſellſchaft ging etwas lebhafter um, bei weichen | Naustsdt-Weissenb. 04 — — — Pater zw 108 6. 
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Der Verkehr in den Eiſenbahn⸗Aktien weiſt vollends kein einziges Papier 
auf, daß bei einigermaßen umfangreicheren Umſätzen eine ſteigende Bewegung 
verfolgte. Selbſt die ſchleſiſchen Deviſen, Koſeler ausgenommen, die durch 
weitere ſtarke Rückgänge, aber bei belebtem Verkehr, um 6 % heruntergin⸗ 
gen, waren, trotzdem ſie ausgeboten wurden, doch nicht ſtark gehandelt. Na⸗ 
mentlich wurden Oberſchl. Littr. C. fortwährend offerirt und ſelbſt 24, % billiger 
nur ſchwer anzubringen. Auch Oppeln⸗Tarnowitzer offerirte man 1% unter dem 
niedrigeren geſtrigen Courſe, dagegen nahmen fie ſchließlich eine feſtere Haltung 
an. Sberſchl. Littr. A. gingen jedoch, nachdem fie nur 44 % niedriger eingeſetzt, 
um noch ein ganzes Prozent zurück. Alte Freiburger blieben 1 % billiger ange⸗ 
tragen, ohne Käufer zu finden, und junge waren 4 % unter dem geſtern 
gebotenen Preiſe nicht anzubringen. Für Potsdamer waren zu 1 % unter 
dem geſtrigen Courſe keine Nehmer. Rotterdamer wichen um 1 , Kölns 
Mindener um , Rheiniſche auf ihren niedrigeren geſtrigen Cours. Für 
Stettiner und Büſſeldorf⸗Elberfelder war Frage, für Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
kiſche wurde % mehr bezahlt. Oeſterreichiſche Staatsbahn wurde faſt nur 
auf fixe Lieferung gehandelt, ſo daß die notirten Courſe eigentlich nur als 
Courſe für Zeit⸗ und reh dier für Ende dieſes zu betrachten ſind. Sie 
ftellen ſich durchſchnittlich 3 Thlr. niedriger. Bexbacher blieben ohne Geſchäft 
zur höheren geſtrigen Notiz gehandelt. ecklenburger verkehrten etwa wie 
geſtern. Nordbahn blieb um 4 herabgeſetzt gefragt, a 

Sämmtliche 4½ % preußiſche Anleihen, mit Ausnahme der freiwilligen, 
angetragen. Für die 4 % Anleihe blieb Begehr. Die Prämien⸗Anleihe 
wurde U billiger gehandelt. Staatsſchuldſcheine wurden % höher bezahlt. 
Von Pfandbriefen die ſchleſiſchen % höher gefucht, 

Die ausländiſchen Fonds theilten im Allgemeinen die Geſchaͤftsloſigkeit, 
die in andern Effekten zur Geltung gelangt. Vorübergehend wurden öfter 
reichiſche Looſe % höher als geftern bezahlt; für 5. und 6, Stieglitz⸗Anleihe 
bot man nur „ und % weniger, polniſche Schatz⸗Obligationen dagegen 
bezahlte man % höher, auch für neue Pfandbriefe mochte 4 mehr zu er⸗ 
langen fein. Deffauer Prämien⸗Anleihe drückte ſich erſt um , dann um 


Thlr. Brief, 29% Thlr. Gld., Juni⸗Juli * Thlr. 


r., 
90pfd. 


i i , . U. du. märkiſche 42—42 , —42½ Tylr. und ſchleſiſche 44—44½—44 % Thlr. pr. 

noch ein weiteres % gegen N (B.⸗ u. H. ⸗Z.) 757 9 Dee 72 209 1 3% —.— — 7 — ben 5 i 
\ N 3 434 r. bez E 42 — 

aal, cen 43% 7-4 125 lobe pr. DapfD 22 Chir. bezahlt. 0 — 


Breslau, 4. Mat, [Produktenmarkt.] Feſter Markt, Weizen 
und Gerſte gut begehrt, letzte Preiſe bezahlt, Roggen nicht ſehr gefragt, 
Hafer flau. — Oelſaaten ohne Offerten. 5. Kleeſaaten nicht begehrt. — 
Spiritus matt, loco 11 Thlr. Gl., Mai 12½ Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 92 88 86-82 Sgr., gelber 90 8784 80 Sgr. 
— Brenner: Weizen 70—65 00 55 Sge. ½ Roggen 50 48 40 4 Sur 
— Gerſte 46 45 4340 Sgr. — Hafer 27-2025 24 Sgr. — Erbſen 


8—46—44— 8 
Wateſtct wehe, J, 20 19-18 Flr., weiße 17164154 13% 
b 


i 

Faß 127, 
p bezahlt, 
„ Juli⸗Auguſt 12— 110, 
Kleeſaat, rothe, 203 br A 
Thlr. nach 1 Thymothee 97 —9 8 —8 Thlr. 
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Theater⸗Repertoire. 
x In der © . 


Berlin, 2 Mai 1857. 


Große romantifche Oper in 3 Akten von R. Wagner. euer⸗Verſicherungen: Machen: Münchener 1470 Gl Berliniſche — — 
Mittwoch, 6. Mal. Bei aufgehobenem Abonnement, Zum Benefiz des Ponsa Ben Golonſa 1050 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 
Kapellmeifters Hrn. Seidelmaun: „Die Schöpfung.“ Orato⸗ 450 Br. Stettiner Nattonal⸗ 


119 Br. Schleſiſche 104 Br. Leipziger incl, 
Div. 500 Br. Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104 Br 
Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. IM Br. Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: 


Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im Saaltheater ſtatt. Berliner — — Kölniſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Ceres 20 Br. 
Mentag, 4. 2 Borſtelung des Abonnements Nr. I, „Der Arzt] Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ — — Agrippina 
wider Willen.’ Luſtſpiel in 2 Akten, nach Moliere von Schneider. — — Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: 


Berlinifche 450 Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 115 Br. (excl. Div.) 


Magdeburger 100 Br. (incl. Divid) Oampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 
Zum Schluß: „Köck h. Dampf⸗Schlepp 
ranzöſiſchen von 


höher bezahlt worden. — Von & 
Aktien wurde etwas a 129% verkauft. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn ⸗ Be⸗ 
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Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Freitag den 8. Mai d. J. Vormittag von 10 Uhr ab ſtatt. 
3402 N Saul, Aukt. Kommiſſ. 


